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Ein besserer Vermögensverwalter für das neue Jahr  
Fast alle Anleger haben im Jahr 2022 auf ihren Anlagen Verluste erlitten. Die meisten sind der Meinung, zu einem solchen 

Zeitpunkt sollte der Vermögensverwalter nicht gewechselt werden: zu Unrecht.

Vermögensverwalter haben ihren 
Kunden eingebläut, bei Verlus-

ten ihre Anlagen nicht zu verkaufen. 
Das ist richtig. Allerdings bedeutet es 
nicht, dass ein Verbleib beim aktuel-
len Anbieter sinnvoll ist. Die Unter-
schiede zwischen den Anbietern sind 
gross und ein Wechsel kann sehr viel 
bringen.

INTRANSPARENZ
Das Schweizer Private Banking ist 
intransparent. Wer hat welche Ren-
diten erzielt? Wie viel kostet die Ver-
mögensverwaltung? Welche Beratungs-
dienstleistungen werden angeboten? 
Wie hoch ist der Mindestbetrag? Web-
seiten von Privatbanken und unab-
hängigen Vermögensverwaltern be-
antworten diese Fragen nicht. Die 
Intransparenz schützt ungenügende 
Anbieter vor den Marktkräften.

KUNDENBEDÜRFNISSE
Die wenigsten Anleger wissen genau, 
wie ihr Geld angelegt werden soll. 

Dennoch sind die Bedürfnisse sehr 
unterschiedlich. Den einen sind trans-
parente Preise und günstige Kosten 
wichtig, während andere mehr auf 
Nachhaltigkeit oder Renditen nach 
Kosten achten. Bei FinGuide können 

auch Kunden ohne Fachwissen ihre 
Bedürfnisse einfach erfassen. 

DAS ANGEBOT VON FINGUIDE
FinGuide unterzieht Privatbanken und 
unabhängige Vermögensverwalter 
strengen Prüfungen. Wer diese be-
steht, kann auf die FinGuide-Platt-
form aufgenommen werden. Die 
wichtigsten Kriterien sind dabei Leis-
tungsfähigkeit und Fairness. Wer 
einen passenden Vermögensverwalter 
sucht, erfasst online seine Bedürf-
nisse. FinGuide gleicht diese mit den 
Daten der geprüften Anbieter ab. In 
einem ausführlichen Beratungsge-
spräch werden die Resultate bespro-
chen und die Bedürfnisse vertieft. 
Vor dem Entscheid lernen die Fin-
Guide-Kundinnen und Kunden ihre 
potenziellen persönlichen Berater 
kennen, um sich ein optimales Bild 
machen zu können.

Die Dienstleitung von FinGuide 
ist kostenlos. Das Mindestvermögen 
beträgt CHF 500’000. FinGuide wird 

von demjenigen Anbieter, für den 
sich Kunden entscheiden, entschä-
digt. Diese Entschädigung ist bei allen 
Anbietern exakt gleich hoch, um die 
Unabhängigkeit und Neutralität der 
Beratung zu gewährleisten.
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Die Talsohle für «IT Stocks» ist erreicht
Nachdem in diesem Jahr Investoren starken Kursschwankungen ausgesetzt waren, gehen wir davon aus, dass sich die Märkte 

bald etwas beruhigen werden. Potenzial sehen wir vor allem für Wachstumsaktien. 

Inflation wird nach wie vor das zen-
trale Thema sein, aber gerade hier 

gehen wir davon aus, dass sich die Si-
tuation beruhigen wird. Es gibt gewisse 
Anzeichen, die darauf hindeuten, zum 
Beispiel Transportkosten, diese sind 
fast 80 Prozent tiefer als noch im 
September 2021. Zuletzt hat sich die 
US-Kerninflation leicht abgeschwächt. 
Zusätzlich wird sich eine Abschwä-
chung der Wirtschaft positiv auf die 
Inflation auswirken. Es ist zu erwarten, 
dass zwar die Inflation nach wie vor 
auf hohem Niveau verharren wird, aber 
deutlich tiefer als es aktuell der Fall ist. 

Dies wird der US-amerikanischen 
Zentralbank viel Spielraum geben, die 
Leitzinsen nicht weiter zu erhöhen. 
Davon werden stark die Obligatio-
nenmärkte und Wachstumsaktien 
profitieren. 

Wir raten unseren Kunden sich vor 
allem in USD zu positionieren. Rendi-
ten von vier bis fünf Prozent bei relativ 
geringem Risiko sind möglich. Solche 
Renditen haben wir zuletzt vor etwa 

15 Jahren gesehen. Wir bevorzugen 
Anleihen von globalen Unternehmen, 
die als top Schuldner fungieren. 

WACHSTUMSAKTIEN HABEN 
POTENZIAL 
Bei den Aktien bevorzugen wir Wachs-
tumstitel, da diese sehr zinssensitiv 
sind und überdurchschnittlich auf 
stagnierende Zinsen reagieren wer-
den. Viele dieser Titel haben stark 

korrigiert und wir sind der Meinung, 
dass jetzt der richtige Zeitpunkt ist, 
sich zu positionieren. Hier schauen 
wir auf Unternehmen, die jährlich 
ein Umsatzwachstum von circa 30 bis 
40 Prozent vorweisen können. Viele 
dieser Unternehmen findet man im 
mittleren Kapitalisierungssegment 
(Mid-Caps), speziell im IT-Sektor. 

Vorsichtiger sind wir bei Aktien, die 
sehr stark vom Wirtschaftszyklus ab-
hängig sind. Da wir durchaus von einer 
globalen Wirtschaftsabkühlung nächs-
tes Jahr ausgehen, raten wir Investoren 
zyklische Titel unterzugewichten.

Geopolitische Veränderungen wer-
den auch im nächsten Jahr grossen 
Einfluss auf die Märkte haben. Ins-
besondere China und Russland stehen 
hier im Fokus. In der Vergangenheit 
wurden diese Risiken unterschätzt. 
Die Gefahr eines neuen «kalten Krie-
ges» ist real. Wir raten unseren In-
vestoren auch in sogenannte «safe 
haven assets», wie zum Beispiel Gold, 
zu investieren. 
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Inflation nach wie vor auf hohem Niveau

Für die meisten Anleger gibt es einen 
besseren Vermögensverwalter.


